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Amtliche Kurtiste
der am 30 . Juli angemeldeten

Fremden :
In den Gasthöfen :

^ Hotel Belle vue.
^ Symnigtvn, Mr . Walter Nice

Buscarlet, Mr . A . I . Lausanne
Birkheimer, Hr . H . Frankfurt a . M.
Couchmann, Frau M . V . mit 2 S . Hamburg
Mock, Frau mit Chauffeur Berlin

Hotel u. Villa Concordia .
Obolensky, Me. la Princeffe mit Bed .

St . Petersburg
Scariatine, Mme . mit Bed . „Marcus, Hr . E , Kfm . mit Fam.

Münster i . W .
Zöllner , Hr . Benno , Kfm . Berlin
Ries, Hr . Karl, Dr . med . pr . Arzt mit Bed.

Stuttgart
Glaß, Frau F . mit Kinder „
Wolle, Frau I . „

Gasth . zur Eisenbahn .
Schiele, Hr . Fr ., Architekt mit Frau Gem.

Stuttgart
Gasth . zum Grünen Hof .

Laser, Hr . Beruh . , Kfm . Posen
Hotel Klnmpp .

Fellner , Mr . M . L . Nijmegen Holland
Bois de Chesne , Hr . Karl mit Frau Gem.

Triest
Rosenthal, Hr . H . mit Frau Gem . Berlin
M 'Leod, Mr . Simon Aberdeen Scotland
Levin , Hr . Louis , Kommerzienrat mit Frau

Gem. Berlin
Oppenheim, Hr . Rittergutsbesitzer

Rüdersdorf -Berlin
Oppenheim, Hr Paul Lübeck
Bornmüller , Hr , R . Manchester

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Hammann , Hr . Professor , Oberlehrer

Offenbach a . M.
Schmitt , Frl . Heilbronn

Hotel Maisch .
Metz , Hr . Rudolf , Kfm . Rastatt
Eisele, Hr . Fritz, Kfm. Schw. Gmünd
Sommenhag , Hr . Rudolf , Kfm . „

Gasth . zum wild . Mann .
Linnert , Hr . Ulrich , Gymnasialpraktikant

Nürnberg

Hotel Post .
Krahn , Hr . Richard , Kfm mit Frau Gem

und Frl . T . Hamburg
Nuding, Hr . Benedikt, Privatier mit Frau

Gem . Allentown U . S . A
Schwarz, Hr , Kfm . Lübeck
Hilbringhaus , Hr. Otto, Kfm . mit Frau Gem

Berlin
Strauß , Hr . H , Kfm. Mainz
Ebeling, Hr . Dr , Oberbürgermstr . mit Frau

Gem , und 2 Töchter Dessau
Gasth . z. gold . Rotz.

Esselborn, Hr . G, , Kfm . Worms
Kahn, Hr . Leopold, Privatier Landau

Hotel Russischer Hof .
Bode, Hr . Dr K Berlin
Hoffmann, Frau Helene Berlin
Rippert, Frau Emilie Heidelberg
Brester, Hr . Alb . , Kfm . mit Frau Gem.

Brüssel
Hotel gold . Stern .

Seidler, Hr . Ludwig , Privatier mit Frau
Gem . Frankental Pfalz

Restauration Toussaint .
Stengelin , Hr . Georg , Wirt Tuttlingen
Heinrich, Hr . Albert , Kfm . Untertürkheim
Saile , Hr , Jul ., Kfm . Stuttgart
Saile, Frau Emilie „
Saile . Hr . R ., Kfm . „

In den Privatwohnungen :
Villa Augusta .

Mai , Hr . David , mit Frau Gem . und zwei
Kinder Zweibrücken

Wiener , Hr . Robert , Generalagent mit Frau
Gem. Berlin

Billa Bachofer .
Bispinck, Hr . Clemens, Fabrikant mit Frau

Gem . Ibbenbüren Wests.
Christof Batt .

Brändle , Hr . M . Stuttgart
Kaufmann Bosch .

Rudel , Frau mit Töchterchen Nürnberg
Uhrmacher Bott .

Weiß, Hr . Kfm . mit Frau Gem . Landau
Wilh . Bott , Holzseiler .

Berger , Frau Stuttgart
Villa Christine .

Hillringhaus , Hr . Otto mit Frau Gem . Berlin
Witwe Chur .

Haus Drebinger .
Lettweiler , Frl , Lina Worms
Kupfer, Frau Ottilie , Privatiere Nürnberg

Heizer Fischer .
Felser, Hr . Georg , Privatier München

Schneidermstr. Fritz jun .
Braun, Hr . Wilh ., Waldmstr . Möhringei

Villa Fürst Bismarck .
Rotschild , Hr. Theodor mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Rothschild, Hr . Eugen Kfm . Pforzheim

Jakob Gehbauer . Hauptstr . 11l .
Lang, Frau mit T Hamburg

Briefträger Greiner .
Wechsler, Frl . Mirjam Würzburg
Wechsler, Frl . Sara „

Villa Hecker .
Cantz, Hr . Wilhelm Fabrikant mit Frau

Gem ., Tochter, Sohn und Begl . Kannstatt
Villa Johanna .

Lossow , Frau M . Stuttgart
Villa Kaiser Wilhelm .

Fleischmann, Hr . W . . Kfm .

ParkVilla .
von Stieglich , Hr . H . , Kgl . Schwedischer

Konsul Leipzig
Villa Pauline .

Fürst , Hr . Dr . , Professor Rottweil
Bopp , Hr. Heinrich Edenkoben

Kaufmann Pfau .
Baur, Frl . Weinsberg
Drucker, Hr . Siegsr. , stud . jur . Karlsruhe

Wilh . Pfeiffer , Wagnermstr .
Böhm, Hr . S ., Kfm . mit Frau Gew.

Köln a Rh.
Fr . Rapp . Villa Elia .

Balter, Hr . Buchhalter Biebrich a . Rh .
Kürschner Rometsch .

Neumann , Hr . E . Rheinheim Hessen
Friede . Schmelzte .

Baumann , Frl . Luise Wiesbaden
Baumann , Frl . Marie „

Villa Schmid .
Dangelmaier , Hr . Albert , Immenses Schweiz

Wilh . Schmid , Schreinermstr .

Paulus , Frau Sieglihhof -ErlangenThomä , Frl

Kaufmann Kappelmann .
Michel, Hr . Eugen mit Frau Gem.

Frankfurt a . M
Villa Kiechle.

Schönstadl, Hr . Amtsgerichtsrat
Weidenburg Ostpreußen

Malermstr . Krautz .
Adler, Frau St . Johann a . Saar
Hochheimer , Hr . D , Kfm . Mannheim

Karl Kuch , Zimmecmstr
Metzger, Frau Marie, Privatiere Cannstatt

Villa Ladner .
Löb , Hr . Salomon, Kfm mit Frau Gem.

Zweibrücken
Witwe Link .

Haug , Frau Wilhelmine Eßlingen
Albert Lipps .

Kahn, Frau Fanny We mit T . Ludwigsburg
Badkassier Maier .

Hauff , Frau Apotheker mit S . Stuttgart
Marie Mayer We . König - Karlstr . 116 .
AbeU , Hr . I . G -, Privatier

Alfdorf OA . Welzheim
Villa Monte bello .

von Hugo, Frau . geb. Freiin von Hodenberg
Hechingen

Schubert , Hr . Professor mit Fam . Dresden

Freiburg 'Mayer, Hr . Turnlehrer Stuttgart

London

Karl Schulmeister .
Gairing, Frau mit Tochter Stuttgart

Max Schweizer , Ww
Adler, Hr . Julius mit Töchler Mergentheim

Maschinenmstr. Spingler .
Frank , Hr . Wilhelm , Kfm . Heilbronn

Karl Toussaint .
Bach , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem . und

Sohn Laupheim
Kaufmann Treiber .

Baden , Hr . Albert Trier
Billa Trippner .

See , Hr . Jakob , Privatier mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

See, Hr . Willy , Paris
Heiman, Schwester Blanca Frankfurt a . W .

Karl Weber , Stichstr .
Sigle, Frau A . Kornwestheim

Küfermstr Weber .
Speck , Frau Maria Schwenningen a . N.

Stadtbaumstr Weyhenmeyer .
Abele , Hr . Chr. , Maschinenfabrikant mit

Frau Gem . New-Uork
Krankenheim.

Schweizer, Christiane Stuttgart
Lösel, Johann Nürnberg

Zahl der Fremden 9644.
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Vouuvrsta ^ , ävn 1 .
3 */s —5 llbr (Anlagen)

1 . Olüok auf , Narseb kabrbaod
2 . Ouvertüre z . Op . „ Das sbvrns ktsrd * ^ .ubvr
3 . ^ .w Nevkarstraud , Walzer aus „ Dis 7 8vlrvabsn *

Millöoksr
4 . a . Vergessen , Died kluger

b . küssen ist keine 8ünä, Walzsrlied aus der
Op . „kruder 8traubingor" Kegler

(kiston Herr Lsrguer)
5 . 8lavisvksr lärm Nr . 8 DvorLK

6 . kitk, kalk, kutk, dägerlivder -kotpourii Üobreiner
7 . kirkenträums , Oavatte Kugen Narlovv
8 . ksuerksst , kolka 8trauss

abends 6—7 llbr ( Kurplatz )
1 . Triumpbmarsob aus „ Tarpsja " Leotboven
3 . Ouvertüre z . Op . „ Dis diebisobs Kister" Rossini
3 . krüblingsstimmsn , Walzer 8trauss
4 . kantasis a . 6 . Op . „ kagliavei " Dvnnvavallo
5 . Iota ^ ragonese , spau . Nationaltanz 8aiut 8äens
6 . Oie Kmanoipirts, Mazurka 8trauss

I '
rvitsS , 2 . ^ u ^ u8t
8 —9 llbr (Trinkballs)

1 . Oboral : Wie sobön louobt uus der Morgenstern
2 . 8iukom Nr . 8 ( k -dur) III. u . IV. 8atz kazsdn

a . Menustto (Allegro) b . kinale hkresto)
Wiener klut , Walzer 8trauss
Ouvertüre z . Op . . Titus " Mozart
Meditation naeb dem l . kräludium Laeb-Dounod
Kntre aots , Oavotts a . d . Op . „ LÜAuou * Tbowas

11 —12 Obr ( ^.ulageu)
^Ilss lrlar ! ^ vbtuug ! los ! î Iarsob KuASu Narlov
Ouvertüre z . Optts . , Ksivdts Oavallvrie* 8upps
kiübliuAsIukt , Walzer 8trauss
liussisvbes Vollrslieä u . Tauz Klempau!
kautasis a . ä . Op . » Kuoia vou Kammermoor

Oooizetti
Ooräou kennet kennen , Oalopp 8orgs

6 — 7 Obr (Kurplatz )

Robert Hammer,
Kcruptstrcrße 126 tt Stock

empfiehlt sich einer titl . Einwohnerschaft von Wildbad im Anfer-
tigen von

8otiukw3i -6n nsetl W388
sowie

ilii süäm ÜWsielM
bei schneller, guter und billiger Lieferung .
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LdokolLäe , Vs88ert8 , Londons , LLckwork .
kvstellun ^ on prompt bier uixl auswärts.



MürtL . Landtag . s
Stuttgart , 30 . Juli . Zweite Kammer . Präsident '

v . Payer eröffnet die Sitzung um 31/4 Uhr . Am Regier¬
ungstisch : Ministerpräsident v . Weizsäcker, Geheimrat v .
Balz u . a . Auf der Tagesordnung steht das Eisen¬
bahnbaukreditgesetz . Im Einlauf befindet sich eine
Petition betr . UebernahmederFilderbahndurch
den Staat .

Art. 1 erfordert für den Bau von Nübeneisenbahnen
4 Millionen und zwar für eine Bahn 1) Böblingen
über Weil im Schönbuch nach Dettenhausen ,
1 . Rate 500000 Mark .

Berichterst . Dr . Rübling empfiehlt Annahme des
Entwurfs und folgender Resolution : Die Erbauung einer
normalspurigen Nebenbahn von Schönaich nach Walden¬
buch der Regierung zur Berücksichtigung zu empfehlen ."
Die Baukosten betragen insgesamt 1861000 Mark, die
Leistung der Gemeinden 84 000 Mark. Der Betriebs-
überschuß ist auf 500 000 Mark berechnet . Stationen wer¬
den sein : Böblingen -Böbl .-Stadt -Schönaich-Holzgerlingen-
Weil -Dettenhausen.

Leibfried (Vp . ) : Es erscheine einem fast wie ein
Traum , wenn die Schönbuchbahn greifbare Gestalt an¬
nehme. Die Interessierten seien mit dem Vorschlag der
Kommission einverstanden. Die Beförderung von Holz
und Steinen komme sehr in Betracht . Er bitte um An¬
nahme des Kommissionsantrags.

Liesching (Vp. ) bittet, die Fortsetzung der Bahn
von Dettenhausen nach Tübingen im Auge zu behalten.

Hildenbrand (Soz . ) tritt namentlich für die Re¬
solution der Kommission ein.

Minister v . Weizsäcker : Die Regierung anerkenne
das Bedürfnis von Waldenbuch nach einer Eisenbahn.
(Bravo von der Galerie) .

Präsident v . Payer : Ich muß bitten, daß die Ga¬
lerie sich jeder Aeußerung enthält ; es würde mir leid
tun, wenn ich sie räumen lassen müßte.

Nachdem noch die Mg . Felg er (Vp . ) und Häff -
ner (D . P . ) den Kommissionsantrag unterstützt haben ,
wird dieser angenommen.

Weitere 500000 Mk. wurden als erste Rate für die
Bahn Balingen - Schömberg bewilligt . Längere Er¬
örterungen knüpften sich an ein Projekt zur Verbindung
von Donau - und Südbahn durch eine Nebenbahn
Ehingen - Laupheim , wofür als erste Rate 500000
Mark gefordert wurden. Die Kommission stellte den An¬
trag, diese Exigenz Ul streichen und folgende Resolution an-
zunehmen : Die Regierung zu ersuchen, den Ständen in
dem nächsten Eifenbahnbaukreditgesetzentwurf der : Bau ei¬
ner von Biberach übzweigenden, der wirtschaftlichen Be¬
deutung der bis jetzt nicht an der Ortschaften entsprechen-
den , in Munderkingen einmündenden Nebenbahn
zur Verabschiedung vorzulegen und die Herstellung einer
Verbindungsbahn Ehingen - Laupheim für später im
Uuge zu behalten.

" Dr . v . Kien e, sowie die Abg . Schick ,
Krug und Dr . Späth beantragten 1) für eine Bahn
Biberach-Munderkingen und Ehingen-Laupheim je 250 000
Mk . , ev . 2) für eine Bahn Biberach -Munderkingen 500 000
Mk . , sowie die Regierung zu ersuchen, die Herstellung einer
Verbindungsbahn von Ehingen nach Laupheim für die
nächsten Finanzperioden ins Auge zu fassen.

Geheimrat v . Balz rechtfertigt in erster Linie die
Regierungsforderung mit einem früheren Verlangen des
Hauses und sprach sich dann gegen den Antrag v . Kiene
aus und zwar hauptsächlich aus staatsrechtlichen Grün¬
den , hia ein solcher Antrag in das Initiativrecht der Re¬
gierung eingreife. Auch Präsident v . Payer hatte es
als zweifelhaft erklärt , ob das Haus hier eine neue Bahn
substituiren könne.

Die Debatte endigte schließlich mit der Zurückzieh¬
ung des als aussichtslos erkannten Antrags v . Kiene und
und mit der Annahme des Kommissionsantrags, und zwar
soweit er sich auf den Bau der Bahn Ehingen-Laupheim
bezieht , gegen die Stimmen der Volkspartei. Morgen be¬
rät das Haus die in einem Nachtrag zum Finanzgesetz ent¬
haltenen Bauforderungen. Schluß der Sitzung nach
8 Uhr . _

ArmdsHan.
Zurücknahme - er Ausweisung von Dänen

in Preußen . In der Täglichen Rundschau , dem Blatt,
welches der Kaiser neuerdings unverschnitten liest , befin¬
det sich folgende Meinungsäußerung : „Die königliche Re¬
gierung in Flensburg genehmigte dänischen Blättern
zufolge die Rückkehr von 180 während des
Köller - Kurses ausgewiesenen dänischen
Staats ungehörigen nach Preußen . Sollte
sich die Meldung bestätigen , so ivürde eine solche Maß¬
nahme nach den Vorgängen der letzten Wochen einer di¬
rekten Aufmunterung der dänischen Agitation durch die
preußische Regierung gleichkommen .

" — Damit soll der
Kaiser wohl scharf gemacht werden , man wird aber nicht
fehl gehen, wenn man annimmt , daß die Rückkehrerlaubnis
auf die Initiative des Kaisers selbst zurückzuführen ist.

* * *

Das Schelldenkmal. Da« Komitee zur Errichtung
eines Schell- Grabdenkmals hat nunmehr an den heil .
Stuhl eine Vorstellung gerichtet , tu der die Auffassung
de« Wiener Professor« Commer, als ob die Errichtung
eines Grabdenkmals zu Ehren Schells eine Demonstration
gegen den heiligen Stuhl bedeute, als nicht zutreffend er¬
klärt wird . Das Komitee versichert für sich wie für die
Unterzeichner des Aufrufs , daß ihnen jede Demonstration
gegen den päpstlichen Stuhl ferngelegen har. Es handle
sich für die Unterzeichner des Ausrufs nur um einen Akt
menschlicher Pietät gegen Schell, den viele der
Unterzeichneter als ihren Kollegen , Freund oder Lehrer ver¬
ehren, alle aber als edlen Menschenfreund Hochhalten.
Nicht etwa deshalb haben die Unterzeichner des Ausrufes
den Aufruf zu einem Grabdenkmal bezw. zu einer Stiftung
erlassen , weil der apostolische Stuhl einige Werke Schells
auf den Index gesetzt hat, sondern im Gegenteil deshalb,
weil Professor Schell unter schweren Opfern seine Treue
gegen die katholische Kirche durch seine Unter -
werfung bewährt und unermüdet für die katholische Sache
bis zu seinem Lebensende auf weite Telle Deutschlands
nach der Meinung der Unterzeichner segensreich und er¬
folgreich wirkte . — Auf diese Vorstellung rst dem Komitee
ein vom 25 . Juni datiertes Schreiben des Kardinal .
Staatssekretärs zugegangen, in dem es unter an¬
derem heißt : „Der hl. Vater entnahm dem gedachten
Schreiben , daß Ihr nichts anderes als einen Akt mensch¬
licher Pietät gegen *den Toten beabsichtigt habt, den viele
der Unterzeichner zum Kollegen oder Freund oder Lehrer
hatten . Seine Meinung hierüber hat Se . Heiligkeit deut¬
lich kundgetan, als er gelegentlich meinte, man müsse zwischen
dem Privatleben Hermann Schells und den von ihm ver¬
öffentlichten Schriften unterscheiden.

" — Also dem Privat¬
mann Schell dürfen sie ein Denkmal setzen , nicht aber dem
Theologieprosefsor.

* * *

Die Jrredenta in Tirol . In Sachen der irre-
dentistischen Ausschreitungen gegen die deutschen Touristen,
unter denen sich auch Reichsdeutsche befunden haben ,
ist von den zuständigen Behörden sofort eine Untersuch¬
ung eingeleitet worden. Der deutsche Geschäfts¬
träger in Wien, der sich in dieser Angelegenheit an die
österreichische Regierung wandte, fand bereitwilliges Ent¬
gegenkommen .

In Innsbruck ist schon wieder eine Ausschreitung vor¬
gekommen . Ein Setzerlehrling wurde von einem Italiener
mit den Worten „deutscher Hund " niederge -
schlage n .

* Hr

Konflikt zwischen Montenegro und Serbien .
Der Voss. Ztg . zufolge soll der Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zwischen Montenegro uno Serbien bevorstehen .
Fürst Nikolaus von Montenegro beschuldigt den serbischen
Hof der Unterstützung der revolutionären Bewegung in
Montenegro .

Tages-KhroM .
Berlin , 30. Juli . Ein Ausschuß südrusstscher

Deutscher , der me Aufgabe hat, Verhültwfse und Ge¬
genden zu studieren, die sich dazu eignen , Deutsch - Rus¬
sen anzusiedeln oder als Lan darb eiter zu beschäf-

Are KomSdraniirr.
Roman von Oswald Benkendorf . 38

Da tauchte dicht vor ihm eine weibliche Gestalt auf, er packte
sie an dem langen Haar , am Arm, den sie wie hilfeflehend in
die Höhe streckte , er hielt sie fest über Wasser und mit gro¬
ßer Mühe und Vorsicht gelang es ihm doch endlich, den star¬
ren Körper mit den durchnäßten, schweren Kleidern in das Boot
zu ziehen .

So schnell der durch Schreck und körperliche Anstrengung
ermattete Mann es vermochte , ruderte er seiner Hütte, dem
sogenannten Fährhäuschen zu . Seine Rufe alarmierten die In -
fassen des grünen Wagens .

Verdi Tornelli war der erste , welcher herbeigerannt kam,
er hatte die Wache und war noch nicht zur Ruhe gegangen .
Entsetzt blickte er auf die regungslose Gestalt der Ohnmächti¬
gen und zitternd leistete er die geforderte Hilfe .

Ein Schrei, schrill und laut , Verdi wendete den Kons und
blickte seiner Schwester in das von Angst und Verzweiflung
entstellte Antlitz . In der nächsten Sekunde kniete Vera , die eben
hcimgekommen , neben Konstanze , die man in der Hütte des
alten Jonas auf dessen ärmliches Lager gebettet, über das man
ein Segeltuch gebreitet.

„DaS Herz schlügt noch, sie lebt ! " murmelte tief aufseuf-
zeud das Weib .

EineStundespätertrugmandiekünftigeHerrin von Wilmenau
auf einer schnell hergestellten Bahre in daS Schloß.

Vera Tornelli uno die Seiltänzer folgten , die Krankestöhnte
leise, ließ eS aber geschehen, daß die blasse Frau, die schwei¬
gend neben der Bahre einherschritt, ihre Hand gefaßt hielt.

* *

Klar und hell durchbrachen am nächsten Morgen die Son¬
nenstrahlen die leichten Nebelhüllen, die noch über dem Schloß¬
teich gezogen waren . Dasrötliche Licht fiel auf ein blasses To¬
tenantlitz und lieh ihm täuschende Lebensfarbe, breit zog sich
die offene Wunde über Stirn und Schläfe, von der das leise
murmelndeWasserdas Blut fortgespült. Weit offen starrten Ernst
KindlerS Augen in das Sonnenlicht, mitleidig trugen die Wellen
ihn an das Uferschilf. Hier fand man ihn und zog ihn aus dem
Wasser.

Zwei Tage darauf begrub man in Spangenbergmit den

üblichen militärischenFeierlichkeitenden Hauptmann Ernst Kind -
ler , der durch eigene Unvorsichtigkeit in der Bootsührnug den
Tod gefunden .

Das schön geplante Fest , die Venezianische Nacht würde schon
dieses Trauerfalles wegen jedenfalls aufgeschoben worden sein,
doch gab es keine Hochzeit in Schloß Wilmenau ; denn die Braut
War schwer erkrankt und an ihrem Aufkommen ward gezweifelt .

Ein typhöses Fieber war zum Ausbruch gekommen , über
die Ursache dieser plötzlichen Erkrankung dachte ein jeder ver¬
schieden, man hütete sich jedoch, solchen Gedanken Worte zu
geben .

Schweigend und tief bedrückt schlichen die Schloßbewohner
durch die festlich geschmückten Räume . Im Krankenzimm erwach¬
ten abwechselnd Gräfin Sidonie und Franziska , während in einem
Nebengemach,dasnur durch eine Portiere von KonstanzesSchlaf-
zimmer getrennt war, Kurt Bentheim sich aufhielt

Bleich und entstellt , eine Beute des tiefsten Grames , war
Kurt auch durch die zärtlichsten Bitten der geängstigten Mutter
nicht zu bewegen gewesen , nur für Stunden die Ruhe zu su¬
chen . Wenn ihm vor Ermattung die Augen zufielen , und er
in einen traumartigen Zustand verfiel , dann weckte ein leises
Wort der Pflegerinnen , ein Klagelant der Kranken ihn sofort.
Er fuhr empor, schlich zur Tür und verharrte unbeweglich dort,
die Blicke auf die fieberheißenWangen der Kranken gehestet ,
die mit geschloffenen Augen in den weißen Polstern lag, auf
dem feuchten Goldhaar den Eisbeutel, der doch die Fieberhitze
nicht zu kühlen vermochte .

Nach Tagen und Nächten , die Konstanze in dumpfer Betäu¬
bung verbracht, öffnete sie die heißen , gesprungenenLippen und
wirre Reden, Hilferufe, Anklagen drangen über dieselben .

ErnstS Name kam am häufigsten vor, aber auch von Stefan !
Benosta erzählte sie und dem amerikanischen Duell, wie töricht
zu sterben , wenn man jung, reich und vornehm ist, Ernst Kind -
ler würde das nicht getan haben, behüte, dem mußte man schon
mit dem Ruder einen Schlag auf den Kopf geben , damit er aus
dem Lichte schwinde ins Reich der Nacht, ins Feenreich der
Fata Morgana l

Und dann lachte sie wieder ganz unbändig über den tollen
Einfall, daß ihr Vater, der Reichsgraf Erich Wilmenau, in Bo¬
ston gehängt worden sein sollte, weil er Garderobengelder ge¬
stohlen l

tigen, bereist zur Zeit die Provinzen Posen und Westpreußen
Der Ausschuß besteht aus 4 Herren : Pfarrer Gurfeld , Lehrer
Wilde, Landwirt Hartmann und Landwirt Krämer aus
Samara und Saratow , gelegen tn Südrußland. Die dortige
deutsche Kolonie zählt 600,000 Seelen und besteht seit 1740 .
Bereits seit Jahren finden starke Abwanderungen der Deut¬
schen aus jenen Gegenden statt, die sich teils nach Sibirien,
teils nach Amerika , und bisher nur zum geringen Teil nach
Deutschland richten .

Breme « , 30 . Juli . Die Probefahrt des neuen
Schnelldampfers „ Kronprinzessin Ce eilte " des
Norddeutschen Lloyd ist zur vollen Zufriedenheit des Auf¬
traggebers verlaufen. Bet der sogenannten Metlenfahrt
überschritt daS Schiff erheblich die kontraktltLre
Schnelligkeit , sodaß mit Sicherheit zu erwarten ist ,
daß sie ihrem tn allen Abmessungen gleichen Schwesterschiffe
„ Kaiser Wilhelm II .

"
, das bisher oas blaue Band des

Ozeans festgehlten hat , mindestens ebenbürtig sein wird .
Koblenz , 29 . Juli . Am 2 . August beginnt hier eine

große Belagerungsübung , die mit einem Sturman¬
griff auf die Festung Ehrcnbreüstein endet . Alle Errungen¬
schaften der neuen Festungsstrategie kommen dabet zur
Anwendung. Mehrere Pionierbataillone und schwere Ge -
schützabtetlungen nehmen teil.

München , 30 . Juli . Die Münchener Gast¬
wirte beschlossen mit großer Mehrheit eine Bier Preis¬
erhöhung für München eintreten zu lassen .

Haag, 30. Juli . Heute Nachmittag fand die
Grundsteinlegung zum Friedenspalast der
Carnegie-Stiftung in Anwesenheit der Mitglieder der Frie¬
denskonferenz , des diplomatischen Korps, der Großwürden¬
träger, der Minister, der Deputierten und der sonstigen
Behörden statt . Der Präsident der Carnegiestiftung, Van
Karnebeek, hielt die Festrede , in der er den Präsidenten
der Friedenskonferenz, den russischen Botschafter Nelidoff,
dazu einlud, die Grundsteinlegung zu vollziehen. Der
Grundstein trägt folgende Inschrift : „kaci , .lustitias
I 'irmunänk Kuno asäsm ^.närous OurnsZis muniklcsn-
tiu äkäioavit .

"
Parts , 30 . Juli . Ministerpräsident Clemenceau

wird morgen nach Karlsbad reisen.
Paris , 30 . Juli . Orvil Wright , welcher eine

Flugmaschine erfunden haben will , ist mit seinem
Bruder in Paris eingetroffen. Es heißt , daß er mit
der französischen Regierung wegen Verkaufs
der Flugmaschine Verhandlungen anknüp¬
fen wollte . Der französische Kriegsminister soll sich
jedoch dem Anerbieten Wrights gegenüber umso reser¬
vierter verhalten haben , als zur Zeit die zur Prüfung
der Wrightschen Flugmaschine nach Amerika entsandten
Offiziere den Apparat gar nicht zu Gesicht bekommen
haben und sich mit mündlichen Erklärungen begnügen las¬
sen mußten. Wright lehnte damals einen Flugversuch
mit der Begründung ab, daß er dadurch das Geheimnis
der Flugmaschine preisgebe.

London , 30 . Juli. (Oberhaus ) . Der Beschlußan¬
trag, wonach Crom er öO OOO L . bewilligt werde» solle»
und über den auch bas Unterhaus binnen kurzem beschließen
wird, wurde einstimmig angenommen.

London, 30 . Juli . Der Ministerpräsident empfing
heute eine Abordnung einflußreicherPersonen jüdischer
Konfession , welche ihn ersuchte, dahin zu wirken , daß
die Kosten der Naturalisation als britischer Un¬
tertan herabgesetzt würden . Campbell-Bannerman er¬
widerte, er wolle mit seinen Ministern sprechen, doch
dürfe man nicht erwarten, daß die Staatskasse durch die
Prüfung von Gesuchen um Naturalisierung Schaden er¬
leiden solle.

Petersburg , 30 . Juli . Heute Nachmittag drangen
8 mit Revolver bewaffnete Personen in eine Privarlom -
bardvank auf der Petersburger Seite ein. Nachdem sie
die E ' n mngstür verschlossen hatten , stürzten die Räuber zur
Kaffe und raubten ungefähr 4000 Rubel . Bet der Ver¬
folgung der Räuber wurden zwischen diesen und den Poli-
zeiveamten Schüsse gewechselt. Ein Räuber wurde getötet,
ein anderer wurde gefangen genommen. Von den Polizei -
beam ' en wurde einer getötet und zwei verwundet.

Athen , 30 . Juli . Depeschen aus Ser es in Ma¬
zedonien melden , daß Truppen eine von dem mazedoni -

Kurt lauschte mit fliegendem Atem , und wenn Ernsts Name
an sein Ohr schlug , dann biß er die Lippen blutig und ballte
die Fäuste. Rache ! O , hätte er Rache nehmen können an dem
Verhaßten ! Aberdas Grab hatte sich über Ernst Kindler ge¬
schlossen , der Nebenbuhler war Kurtunerreichbar . War der nicht
glücklicher? Wie schwer war doch das Leben und das Sirimm
und das Grübeln über den Zusammenhang der letzten Ereig¬
nisse ! War Konstanze schuldig, daS blieb eine offene Frage , für
Kart, w sehr er auch sein Gehirn zermarterte .

Thea hatte im ersten Schreck über den Unglücksfall sich durch
einige unüberlegte Ausrufe verraten und bekannte später, von
Gräfin Sidonie in strenges Verhör genommen , die ganze Wahr¬
heit, so viel sie wenigstens wußte . Volles Licht warf auch die¬
ses Geständnis nicht auf die Vorgänge des verhängnisvollen
Abends im Parke . Hatten Konstanzes Hilferufe zum Zweck ge¬
habt , sie von Ernst Kindlers Verfolgung zu befreien, oder hatte
das Mädchen erst um Hilfe gerufen , als das Boot darch irgend
eine Zufälligkeit ins Schwanken gerate» war ? Schonend teilte
Sidonie Bentheim dem Bruder das Gehörte mit und Graf Erich
hörte schweigend zu mit finster gerunzelter Stirn .

So verrannen die Stunden in quälender Langsamkeit , von
jedem neuen Tage erhoffte man Besserung und sah sich enttäuscht .
Die hohe seelische Erregung Konstanzes nach der Eröffnung Ve¬
ras in der Krähenhütte, ihre Verzweiflung, Ernst als Mitwisser
eines solchen Geheimnisses zu sehen, dann die Flucht vor ihm,
die übermäßige körperliche Anstrengung, das kalte Sturzvad
nach der vorhergegangenen Erhitzung , alles hatte zusammen¬
gewirkt, um die blühende Schönheit und Gesundheit dieses hol¬
den Geschöpfes in kurzer Zeit zu vernichten .

Wie das Fieber in den Adern brannte , die schöne Form zer¬
störend und der Kunst der Aerzte spottend , die vergebens daS
neue Heilverfahren anwendeten, um die tückische Krankheit zu
bekämpfen .

Immer ernster wurden die Mienen der gelehrten Herren, im¬
mer vieldeutiger ihre Orakelsprüche , die « in Achselzucken jedes¬
mal begleitete.

Franziska und Gräfin Sidonie verstandendiese Sprache nur
zu wohl und weinten heimliche Tränen. Mehrmals hatte Sido¬
nie versucht , dem Sohne die Möglichkeit des Verlustes nahe zu
legen , doch entiveder verstand er sie nicht, oder wollte sie nicht
verstehen . 13SM



schen Führer Mitrmssis befehligte Bande , die sich in ein
Vorstadthaus geflüchtet hatte , umzingelten . Die ganze
Garnison wurde aufgeboten, unterstützt von 500 Baschibo-
zuks und unter Mitwirkung des Polizeidirektors . 30 Sol¬
daten wurden getötet . Das Eingreifen der irregulären
Soldaten erregte große Bestürzung unter der Bevölker¬
ung . Während des Kampfes zündeten die Truppen 3
Häuser und ein Schulgebäude an . Hunderte von Häu¬
sern plünderten sie in Gemeinschaft mit den Baschibozuks.
Das von den Insurgenten verteidigte Gebäude wurde mit
Hilfe von zwei Gebirgskanonen zerstört . Drei Insur¬
genten wurden getötet , zwei gefangen genommen , die ge¬
foltert worden sein sollen.

Athen » 31 . Juli . Nach Telegrammen aus Ma ze -
djonien mehren sich dorr die Verbrechen gegen die
Griechen . Es liegen Nachrichten über die Ermordung von
sechs Griechen in drei Ortschaften vor .

In Neu - Ulm fiel der 11jährige Sohn des Sta¬
tionsgehilfen Stury hinter dem Neu-Ülmer Schlachthaus
in die Donau und ertrank .

Mus Würzburg wird berichtet : Durch Reißen ei¬
nes schadhaften AchfzuAeiles wurde an einem Neubau an
der Köllikerstraße der verantwortliche Baiuleiter Anton
Franz von einem abstürzenden 20 Zentner schweren
Steinblock erschlagen .

Der von der Münchner Polizei wegen Raub¬
mords an dem Arbeitsgenossen Schmidt steckbrieflich ver¬
folgte Schmiedegefelle Alois Wiedemann , der von
München in der Richtung nach Frankfurt a . M . aus dann
nach Wien geflüchtet war , ist in Wien verhaftet worden .

Montag Vormittag ereignete sich zwischen Oppauu .
Edigheim in der Pfalz , ein schw erer Uu t o mo bi l-
Ünfall . Kurz vor 9 Uhr fuhr der Fabrikant Alois
Bender mit seinem Bruder im Automobil in die Pfalz
nach Frankenthal . Das Automobil steuerte der Berufs¬
chauffeur Göring . Kurz vor dem Orte Edigheim mußte an
einem Bauernwagen vorbeigefahren werden und in die¬
sem Augenblick sprang hinter dem Bauernwagen der Land¬
wirt Valentin Fischer aus Edigheim hervor direkt vor
das Automobil , das ihn überfuhr . Fischer war sofort
tot . Er war 50 Jahre alt , und hinterläßt Frau und
vier Kinder .

Der Firmeninhaber Kaufmann Grüßer in St . Ing¬
bert (Pfalz ) ist nach Hinterlassung großer Wechsel- und
Bankschulden, nach Verübung von Betrügereien und Wech-
felfälschungen seit Freitag verschwunden . Zahlreiche
kleine Leute find geschädigt. Der Konkurs ist wahrschein¬
lich .

Beim Baden im Rhein ertrank der 26jährige Kan¬
didat Phil . Max . Dörr aus Kehl.

Der ehemalige amerikanische Marineattachee Hun¬
tington , in dessen Hause in Versailles sich das ge¬
meldete Familiendrama abspielte, ist Montag Abend
gestorben . Der verhaftete Harry Huntington versuchte sich
zu entleiben , wurde aber von dem Gefängnisbeamten da¬
ran verhindert .

Zu dem Brand des sechsstöckigen Mietshauses
im Osten Newyorks wird gemeldet, daß der Brand
durch eine Bombe verursacht worden sei . Die geretteten
Bewohner erklären dies gls eine Tat der „ Schwarzen
Hand"

, einer gefürchteten Verbrecherbande im Osten New-
horks . Der dritte Stock war mit Petroleum getränkt und
brannte so heftig, daß die darüber Wohnenden vor Rauch
nicht vorwärts konnten . Die Männer benahmen
sich sehr brutal , so daß die Behörden Strafver¬
folgungen gegen einige wegen Totschlags
Vornahmen . Die Feuerwehr legte großen Heldenmut an
den Tag und rettete unter großer Lebensgefahr viele
Frauen und Kinder . Ein Feuerwehrmann , Kapi¬
tän Johnson , bildete mit seinem Körper eine Brücke von
einem Fenster des 5 . Stockes nach dem benachbarten Hause
mit Hilfe eines anderen Feuerwehrmannes , über welche
sich einige retten konnten . Ueber 100 Personen sind ob¬
dachlos.

ArlKitsTö?WeglMg
Calw , 30 . Juli . Zu unserer gestrigen Meldung

über den bei den Vereinigten Deckenfabriken
U .-G . in Calw ausgebrochenen Streik teilt die Firma
dem N . T . mit , daß nur etwa Vs der Arbeiter in den
Ausstand getreten sei und daß auch von diesen ein Teil
die Arbeit schon wieder ausgenommen habe ; der Betrieb
werde vollständig aufrechterhalten . Was die Klagen der
Arbeiter betreffe, so behauptet die Firma , sie seien sehr
Unwesentlicher Natur und , soweit sie berechtigt gewesen
seien, schon vor Ausbruch des Streiks abgestellt worden .

Hanau , 30 . Juli . Die hiesigen Schreinerge¬
hilfen sind in eine Lohnbewegung eingetreten . Sie for¬
dern u . a . Herabsetzung der Arbeitszeit von 10 Stunden
auf 91/3 Stunden , Erhöhung des Stundenlohnes um je
6 Pfennig , einen Aufschlag für Ueberstunden um 15 Proz . ,
für Sonntagsarbeit von 50 Proz . , außerdem eine Er¬
höhung des Lohnes für auswärtige Arbeiten und des
Akkordlohnes.

Belfast , 30 . Juli . Die Ausständigen stürz¬
ten eine große Anzahl Lastkarren um . Man hält Ruhe¬
störungen infolge des Polizisten -Ausstandes für möglich .
Die Garnison von Belfast ist heute Nachmittag durch Trup¬
pen aus Londonderry , die von einer Maximgeschützabteil¬
ung begleitet waren , verstärkt worden .

HL . Kimtsches Sängerbundesfest
Breslau , 30. Juli . Bei der heutigen Haupt -

Pro b e des Sängertages teilte Tomkapellmeister Filke mit ,
d -G der Ehrenchorleiter Eduard Kremser aus Wien so
bedenklich erkrankt fei , daß er die Leitung der heutigen
Hauptaufführung nicht übernehmen könne. Diese Mitteil¬
ung wurde allseitig mit tiefstem Bedauern ausgenommen
und Domkapellmeister Filke mit der Vertretung Krem¬
sers bei der Aufführung betraut . Chormeister Wohlge¬
mut!) aus Leipzig teilte mit , daß bei dem heutigen K 0 m-
mers - den Veteranen , die bereits an dem ersten
Sängerfest des „ Deutschen Sängerbundes " im Jahre 1865
in Dresden teilgenommen habere , eine Ovation bereitet
werden solle. Diese Mitteilung rief lebhaften Beifall her¬
vor .

Breslau , 30. Juli . Das heutige 2 . Hauptkoeezert
konzert des Sängertages war vorwiegend dem Volkslied
gewidmet . Anschließend an das Konzert fand ein Kom¬
mers statt .

Au ) Württemberg -
Ueber den Präsidenten der Ersten Kammer »

Graf v . Rechberg-Rothenlöwen , der wegen der Kritik der
ritterschaftlichen Abgeordneten von seinem Posten zurück¬
treten will , wird uns geschrieben: „Die sachliche Berech¬
tigung einer solchen Kritik wird wohl kein Kundiger leug¬
nen und es ist kein Zufall , daß diese Kritik insbesondere
von den Rittern ausging . Diese hatte in der Zweiten
Kammer lange Jahre hindurch Gelegenheit , die hohe
Bedeutung einer einwandfreien Führung der Geschäfte
und einer sicheren und erfolgreichen Leitung der Ver¬
handlungen kennen zu lernen . Wenn nunmehr von dieser
Seite die hier gewonnenen Maßstäbe auch in der Be¬
urteilung der Geschäftsführung des Grafen Rechberg an¬
gelegt werden , so ergeben sich hier Mängel , die auch bei
der größten Nachsicht nicht immer übergangen werden
können. Man stellt an den Präsidenten der Ersten Kam¬
mer , wo die eigentlichen Parteigegensätze nicht in die Er¬
scheinung treten , gewiß nicht die hohen Anforderungen ,
die an den von der Volkskammer erwählten Präsidenten
zu stellen sind, aber ein gewisser Befähigungsnachweis ist
immerhin erforderlich . Einen imponierenden Eindruck
macht es gerade nicht, wenn der Präsident einer solchen
Körperschaft beispielsweise fast regelmäßig daran erinnert
werden muß , daß Abstimmungen vorzunehmen sind . Es
ist auch nicht das Kennzeichen einer sicheren Geschäfts¬
führung und Autorität , wenn der Präsident einen Redner
ersucht, zunächst nur zu Ziff . 1 eines Artikels zu sprechen ,
da man diesen zunächst erledigen wolle und wenn dann
dieser Redner mit dem Anfügen , andere Redner hätten
ebenfalls zu Ziff . 2 gesprochen, um die Weisung des Prä¬
sidenten sich nicht im geringsten kümmert und es diesem
dann auch so recht ist . Mit dieser Art der Geschäfts¬
führung war in der Ersten Kammer vor ihrer Erneuerung
ganz gut auszukommen . Nachdem aber dieser Körper¬
schaft auch Männer mit langjähriger parlamentarischer
Erfahrung zugesellt worden sind , konnte darauf gerechnet
werden, daß den hier offensichtlich obwaltenden Unzuläng¬
lichkeiten mit kritischen ! Ernst entgegengetreten wird .

Bor » würltembergifchen Schnlelerrd . Bei der
Beztiksschulversammlungdes Welzhermer Bezirks wurde
festgestellr, daß durchschnittlich auf einen Lehrer 75 Schüler
kommen Wegen Lehrermangels sind zurzeit 5 Schulstellen
unbesetzt . An einzelnen Orten bestehen in Hinsicht auf
die Schülerzahl unglaubliche Verhältnisse . In Hellershof
kommen auf 1 Lehrer l48 , in Aichstrut 135, in Täferrot
126 , in Vorderstemenberg 114 Schüler . — Im Schulbericht
des Bezirks Ludwigsburg mußte festgestellt werden, daß
wegen Lehrermangels am 1 . Mai vier Klassen nicht besetzt
waren und daß es immer noch eine Reihe stark überfüllter
Schulklassen gibt ; 12 haben noch 90 und mehr Schüler.

Das Thermometer und die Schweinepreise .
Der Beob . schreibt : Was wir im Frühjahr vorhersagten ,
ist eingetroffen . Sofort mit Eintritt der heißen Witter¬
ung sind die Schweinepreise in die Höhe gegangen . Sie ,
stehen heute bis um 15 Pfg . per Pfund Schlachtgewicht

'

höher als vor einigen Wochen. Natürlich haben die Metz¬
ger ausgeschlagen, was man ihnen nicht übel nehmen kann,
wenn auch die Bemerkung gestattet sei, daß sie im Auf¬
schlagen hurtiger sind als im Mschlagen . Der Preisauf¬
schlag der fetten Schweine vollzog sich fast so rasch wie
der Uebergang Heuer vom kalten zum heißen Wetter . Letz¬
teres ist die Ursache der Preissteigerung . Der Transport
fetter Schweine auf größere Strecken ist gefährlich und un-
lohnend bei der Hitze und wird deshalb unterlassen . Da¬
mit haben aber die Schweirremäster in Norddeutschland ge¬
rechnet und ihre schlachtreife Ware vor dieser Zeit auf
die Märkte , speziell auch auf die süddeutschen, geworfen.
Es wird anzunehmerr sein, daß im Norden größere Men¬
gen Schlachtschweine zurzeit nicht vorhanden sind . Da¬
rauf lassen die Notierungen norddeutscher Märkte schließen .
Bei uns ist eher Mangel als Uebersluß an Schlachtschwei¬
nen . Das Frühjahr über standen die Ankaufpreise der
Milchschweine nicht im richtigen Verhältnis zum Ver¬
kaufspreis der Schlachtschweine, so unterblieb größere
Einstellung . In vielen Gegenden des Landes fehlte auch
das Geld zum Einkauf von jungen Schweinen . Mehr
fehlte noch das Futter . Alle Futtermittel sind durch Zoll
verteuert , und die un - oder niederverzollten Futtermittel
ersetzen bei der Schweinezucht den Mais nicht, sind natür¬
lich auch gestiegen durch die anderen . Und weil die Herbst-
aussichterr wieder mager sind, die Obsternte fast ganz fehlt,
mußte bei vielen Kleinbauern des Landes , speziell auch
in Weinbaugegerrden, das Kaufen von Futtermitteln auf
Kredit unterbleiben , weil die Möglichkeit der Zahlung
fehlte. So wird der hohe Preis der Schweine und des
Schweinefleisches keine vorübergehende Er¬
scheinung sein , sondern sicher bis zur kalten

! Jahreszeit airhalten .

Backnang , 30. Juli . Für den 49 . Verbands¬
tag der Württ . G e w er b e v er eiu e , der bekanntlich vom
31 . August bis 2 . Sept . hier stattsrndet , ist nunmehr das
Programm ausgegeben worden . Am Samstag 31 . Aug.
findet nach einer Sitzung des Verbandsausschusses ein
Bankett im Bahnhofhotel statt . Vormittags 10 Uhr be¬
ginnen dann am Sonntag 1 . Sept . die Verhandlungen im
Bahnhofhotel ; es folgt ihnen ein gemeinschaftliches Mit¬
tagessen in verschiedenen Gasthöfen und ein Militärkon¬
zert im Garten des Bahnhoshotels . Der Montag d . 2.
September ist der Besichtigung der Streichgarnspiunerei
1 . F . Adolfs,, der Lederwerke L . Nebingerund des Schlacht¬
hauses gewidmet . Hauptgegeustaud der Verhandlungen
sind die Tarifgemeinschaften (Res . : Pros . Dr . Hu¬
ber, Sekretär der Handelskammer -Stuttgart ; Korreferen¬
ten : Malermeister Breitenbach -Heilbronn , Schullehrer
Massa -Vaihingen a . Fch_

In der Wagnersttaße in Stuttgart entstunden Mon¬
tag abend Streit - und Schlaghändel, tn deren Verlauf einem
Packer die Oberlippe durchstochen würbe. In eurem
2 . Fall , der sich >n der Metzstroße ereignete, wurde ein
Wagner durch Messerstiche bedeutend , jedoch nicht lebens¬

gefährlich verletzt Beide Täter sind tn Haft . —
Dienstag früh schlug der Blitz in den Ausschaltekasten
der elektrischen Stromleitung der Straßenbahn an der
Stöckachschule , sodaß das Kabel in Brand geriet . Arbeiter
der Straßenbahngesellschast brachten das Kabel wieder in
Ordnung .

Aus Reutlingen wird berichtet : Bei der Einfahrt
des Berliner Schnellzugs spielte sich Dienstag früh aus dem
Bahnhof ein entsetzlicher Vorgang ab . Die in den dreißiger
Jahren stehende Frau eines früheren hiesigen Metz,
germeistrrs warf sich unter die Maschine des
Here in fahrenden Zuges und wurde gräßlichverstümmelt , so daß der Tod augenblicklich eintrat .
ES wird angenommen , daß die Frau in einem Anfall von
Schwermut gehandelt hat .

In Bietigheim wurde lt . N . Z . Montag nacht ein
frecher Einbrüchsdiebstahl bei einem Landwirt verübt . Als
er seinen Dienstknecht, der üngefähr um 12 Uhr nach
Hause kam, hereingelassen hatte , zündete er noch in den
Stall und entdeckte zu seinem Schrecken einen auf dem
Melkstnhl sitzenden , mittelgroßen , besser gekleideten ,ca . 30jähr . Mann , welcher aus den Zuruf , was er hiertue rasch Äavousprang , ohne daß er hätte dingfest ge¬
macht werden können. Bei weiterem Nachforschen fand
man aus dem Platze stehend einen Kübel Wein , ferner
unterwegs Rauchfleisch und Spuren von Kerzenlicht ; auch
hat er in Küche und Keller sonst noch gehaust, wo Eier
und ähnliches vermißt werden.

In Neckargemünd machte der Metzgerbursche
Hartenreich seinem Leben dadurch ein Ende, daß er sich
eine zum Töten von Schlachtvieh verwendete Schlacht -
maske umlegte und die Patrone anzündete . Das Ge¬
schoß durchschlug den Leib von einer Seite zur anderen ,
sodaß der gräßlich Verletzte alsbald starb.

In Rottweil hat man im Abort des Eisenbahn¬
zuges , der vorm . 11 Uhr von Emmendingen eintras , ei¬
nen Mann erschossen vorgefunden . Der Name des
der Kleidung nach dem Arbeiterstande angehörenüen Ver¬
lebten ist nicht bekannt .

Aus Biberach wird berichtet : Bei der gestrigen
Feuerwehrübung ist einem Steiger ein eigentümlicher Un¬
fall zügestoßen, während er an der Anstell-Leiter abstieg.
Plötzlich platzte der auf dieser liegende Druckschlauch , der
starke Wasserstrahl traf den Manu mit Wucht ins Gesicht
und Augen und geblendet stürzte er 6 Meter tief ab . In
demselben Augenblick wollten zwei andere Feuerwehrmän¬
ner einen neuen Schlauch anlegen , auf diese beiden stürzte
nun der Fallende , der Sturz wurde dadurch gemildert ,und alle drei kamen zum Glück mit dem Schrecken und
einigen tüchtigen Quetschwunden davon .

In Dankets Weiler OA . Leutkirch schlug der
Blitz in den Stall des Philipp Wiggenhauser , während
man im Stall mit Füttern beschäftigt war . Zwei Stück
Jungvieh kamen um . Der Stall , die Scheuer sowie das
angebaute Wohnhaus brannten nieder . Die Lösch¬
arbeiten waren infolge Wassermangels sehr erschwert.

KertchtsjaaL.
Tübingen , 30. Juli . Bor der hiesigen Strafkam¬

mer kam dieser Tage eine Anklage wegen Erpressung zur
j Verhandlung , welche ein charakteristisches Bild des Trei¬

bens gewisser Darlehensvermittler entrollte . Ein Psul -
linger Geschäftsmann war von einem Reutlinger Darle¬
hensvermittler wegen Erpressung angeklagt worden ; der
letztere hatte für Vermittlung eines Darlehens von 300
Mark von dem GHchäftsmann sich 10 Proz . Diskont und
außerdem eine Gebühr von — Mk . 70 ausbedungen . Hin¬
sichtlich der Gebühr von 70 Mk . drohte der Geschäfts¬
mann dem Darlehensvermittler mit Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft , falls ihm diese Gebühr nicht erlassen
werde. Daraufhin erstattete der Darlehensvermittler An¬
zeige wegen Erpressung . Der A . wurde jedoch freige¬
sprochen, nachdem der Staatsanwalt selbst Freisprechung
beantragt hatte . Letztere geißelte hierbei mit aller Schärfe
das gewissenlose Treiben des Darlehensvermittlers , wel¬
cher von einer Anklage und Verurteilung wegen Wuchers
Nur deshalb verschont blieb , weil er die 70 Mk . tatsächlich
nicht erhalten und nach erhobener Anklage auch nicht mehr
beansprucht hatte .

Baden -Baden , 89 . Juli . Der „ Fr. Ztg " wird
geschrieben : Die Bekundungen , welche ein hiesiges Fräulein
Eisele nachträglich tn Sachen des Hau « Pro ; esses
gemacht har , sind ziemlich belanglos. Der Mann, den sie
in die Droschke einsteigen sah , trug nämlich keinen falschen
Bart uns das Einsteigen geschah auch nicht an derje¬
nigen Stelle, an welcher Hau in die Droschke eingkstiegen
sein will . Fräulein Etsele erklärte selbst, daß sie an die
Sache erst wieder gedacht habe, nachdem der Prozeß vorbei
war, sie habe aber doch geglaubt, von ihr Kenntnis geben

r zu sollen .
! Pforzheim , 30 . Juli . Zur Hau - Affäre meldet
i der Pforzheimer Anzeiger aus Baden- Baden, es sei nicht
» wahr, daß in der Villa Molitor 4 Tage vor dem Mord

ein Hund vergiftet wurde . Der Hund war in tierärztlicher
Behandlung und ist erst 7 Monate nach dem Mord umge-
standen.

Kunst und MEeulHatt .
Tübingen , 30 . Juli . Den Doktorgrad der

juristischen Fakultät hat sich der Abgeordnete
Rechtsanwalt Friedrich Haußmarrn in Stuttgart mit
einer Arbeit über : „ Irrtum " erworben .

»ud AoWsrvirt-Hütt
Lansfeu a. N . , L9. Juli. An der Kammer; des Weinguts¬

besitzers DoÄrermann , Lausten, sind gefärbie Frühklevner zu sehen .
Vom Gäu, 32 . Julr. Etwa » später als im Vorjahr beginnt

Heuer die Gettcideerme Dieselbe wird mit dem Schnitt der Gerste
im Laufe dieser Woche einsctzen und nächste Woche mit der Dinkelernte
allgemein beginnen. Haber und Korn sind zur, so dag bei günstiger
Witterung in jeder Hinsicht guter Ertrag erzickt wird.

Ulm , 3 . Juli. Die Maul - und Klauenseuche breitet
sich in der bayrischen Nachbarschaft neuerdings wieder Weiler ans.So werden die Gemeinden Roth Bezirksamt New Ulm und Tiefenbach,
Bezirksamt Jllertissen. heute als verseucht gemeldet.

AuS Franken , 3, . Juli . Die Feldmäuse verursachen
ungeheuren schaden in den Getreidefeldern. Ganze Gerstenäcker sind
so zerfressen , daß diese nur noch ihren Strohwert besitzen . Als Grund
dieser Plage wird angegeben, daß in den letzten Monaten kein? stärkeren
Regen nledergingen.



? KMÜIM ,

überhaupt umfangreichere Küchenbetriebe verwende « mit Vorteil

MLVSI« Vüi -Lv
in großen , plombierten Flaschen zu M . k . — .

Man verlange ausdrücklich

' S»

LtzkanirlmaedunK
betreffend

den Beginn der Beschwerdefrist gegen die Veranlagungzur Einkommensteuer für 1SVT.
Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für das lausendeSteuerjahr in dem Steuerdistrikt Wildbad beendigt ist , wird in Gemäß -heit der Bestimmung in Art . 56 des Einkommensteuergesetzes hiemitöffentlich bekannt gemacht , daß die gesetzliche Frist von 2 Wochenzur Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamt -Ergebnis der

Einschätzung

am 1 . August t'
. Is .

beginnt .
Neuenbürg , den 31 . Juli 1907 .

Kgl . Bezirkssteneramt .
Vorstehendes wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht .
Wildb ad , den 31 . Juli 1907 .

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer :
S ch m i d .

Lgl . Rurtheater
Wildbad

IlVNtv A686K1v886N .

^ urnvervin
Wildbad .

Freitag abends 8 Uhr

Turnstunde
Zahlreiches Erscheinen erwartet

dringend Der Turnwart .

kdiliD öv8eb
T . af . » 32Wldöad

empfiehlt

üerienlwmckeu L °°» Uk . 3 .20 °"

Vor Io io «
wurde am Dienstag ein silbernes
Kettenarmband , vom Stich bis
in die Hauptstraße . Der redliche
Finder wird gebeten , dasselbe gegen
gute Belohnung abzugeben im Gast¬
haus zum wilden Mann .

Morgen von früh 8 Uhr ab
Rotzungen , Kabeljau , Schellfische , Merlan , Heilbutt ete.Preise am Plakate am Stand ersichtlich .

Mul ölsmliM.
vis « vis den Lehrerwohnungen .

6dri 8t . Lott . Wllädriä.
llauptstrasstz 89. Lauptstrasstz 89.

Kies ülii! Vezks 8c !ili^ We !iU sm k >z!rs .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

6mnmi8 « kuk6 ^ 80 >siv 80ÜÜ6 Vl ' doi1oi -8tiofol
Mick üolL86lrukL .

Alke Sorten
Kacke, Creme , Einlegsohlen , Plaltsusirinlagen etc . sind in großer

Auswahl am Lager
SV Anfertigung nach Maß . ds

lieMi -rllur -vn prompt mul

Eine schöne

Wohnung
mit 3 Zimmer und Zubehör ist so¬
fort zn vermieten .

Karl Fr . Treiber
Ziegelhütte .

Großes

mit Zubehör ist an eine kleine Familie
sofort oder später zu vermieten .

Moü 'mev
Steinhauer .

Wcleln
psunilZO fsg

D frisch eingetroffen bei Ludwig Kappelmann .
^

Viilimrl ^otiiiloil ! !
für Gewerbe und Familiengebrauch , zum Nähen , Stopfen und
Kunststicken , sowie alle

Zubehör - und HrscrhLerle
für alle Systeme , in Qualität erstklassig, im Preise billig , empfiehlt

Urb . Loli .

SloUsrn
heilt gründl . C . Denhardt ' s Anst .
Stuttgart . Honorar nach Hei¬
lung . Prospekt gratis .

»Mi Ms Ms >̂ W8

im Lsts Lsotitls .

amet !
empfiehlt Bäcker Bechtle .
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»Lsssnäs nnä trooLvns Lotinpxsnklsoktsslcropk .
Lkrswa , Lanranssokläxo,
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xvdvüt ra vsräsn, waotis nooii sinsn Vsrsuost

wit äsr dsstsns dsvLkrksv
' Küno - Sstks

krv! von 6 ikt unä LLurs. Ooss >IarlL 1.— n . 2 .—.vsnLsekrsibon xsksn trixliok sin.
Alvr sodt in OiixinsIpüoünnZvs,88 - grün - rot

u. I'irms R . Lokndsrt L Oo. , XVsmbÖKIn, 8acds.
k'LlsetiunASN vsii -s wnn öurüek.
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dtzirn Loko
Besitzer Gottlieb Schmid
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FZ empfiehlt den titl . Kurgästen sowie der verehrlichen Einwohner - FZ
00 schaff von Wildbad u . Umgebung seine in schöner Lage befindliche oo
^

U
-

ÖO
HMLMMW 88

00

Helles und dunkles Lagerbier — Naturreine Weine — Kaffee
Thee — Chokolade — Süß - und Sauermilch

oa
Zv00

2 O
00

I« . Biigelkohlen
ö Packet 20 Pfg .

empfiehlt W . Fuchslocher .

!
Die Gemüsehandlung von Joh .

Kohle Hauptstraße 135 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
In . Blumenkohl , Weißkraut ,Rotkraut , Karotten , gelbe
und rote Rüben , Rettiche ,
Gurgen , prima Kopfsalat ,

Entiviensalat , Bohnen ,
Brockelerbsen , Rabarber ,

Meerrettiche , neue Kartoffel ,
ferner

? rima. Malier
lalsldutter sowie lrisetie

Irink -Lier

_ _ _ Stück

Uauodellvir ÜÜHm Or avatleir
für Damen und Herren in Hemden ,Hl LQO Jacken und Beinkleider verschiedener

Systeme und in jeder Preislage .

— I ) run ^ irvv ^ 8 <;! l ^ . .
evstkkcrffiges IcrbvikcrL — Tag - u. Nachthemden , Jacke»

« . Beinkleider , Untertaillien
tun M êd^ r^ d

Träger , ^ tzrVIG ^ eKÜrLSN . Weiße und farbige
Untöl 'I'Öttlitt , ^ N 8 lrLIii <j 8 l 0 (;lLV-

^
0 Pfg . an per Paar

ln ollen Farben ,
üori vii8oelio >n
^ 0 60 ^ )

von 15Pfg . an per Paar bis zu den fernsten .

Vrl^odoutüetlvi -, uueli Atzdrnu (;tl8k«r1iA , trottivr -
ivü86liv , liiulomüiltol , Ü08VI >trÜK6r .
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Allein -Verkauf für Wildbad
FF „ e,/,e *es

Von oiii ^otooffoii :
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re . , ferner Wasselbettdecken ,

Jaquartdecken , Tischdecken , Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel .

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -Einheits¬
preisen . Eine schöne Musterkartc mit Damenkleidern und
Blousenstoffen , die neuesten Dessins enthaltend , liegt zur gefl.
Benützung aus . Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

8 <; tluliutzl 8 l 6 r .

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- «. Damenkleiderftoffen
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re., ferner Jaqnarddecken , Tischdecken,
Bettücher , Bertdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel .
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen ,S Prozent Rabatt .

Druck und Verlag der Berich . Hosmannschen Buchdruckerei in Wil -'ckud . Beranlw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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